
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Anngaburg, Prettin, Jeſen,

Grutls-Heilage:

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt-
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch

und Freitag früh 10 Uhr.
Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.
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15. Jahr.
e

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Grundräumung des Fluder- und Hirten-
grabens ſoll am

Sonnabend, den 10. Juni er.
vormittags Il Uhrim Geſchäftszimmer des Unkerzeichneten vergeben werden.

Annaburg, den 7. Juni 1911.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Der Beſuch des deutſchen Kaiſer

Er
trank auf das Wohl des Kaiſerpagares. Kaiſer
Wilhelm dankte für den freundlichen Empfang, der
ihm bereitet worden war, und betonte, daß die
mecklenburgiſche Art von jeher eine gute, biedere
und derbe geweſen ſei. Er naunte die Königin
Luiſe das unvergleichliche Bild der Reinheit, den
Genius des deutſchen Volkes. Sich an die Groß-
herzogin Mutter wendend, betonte der Kaiſer, daß
ihm in England ein überaus liebenswürdiger Em
pfang von ſeiten der Nichte und des Neffen der
Großherzogin bereitet worden ſei. Der Kaiſer trank
auf das Wohl des großherzoglichen Hauſes.
Seitens der Bevölkerung war dem Kaiſerpaar ein

Das Haus am Aixenſer.

Original Roman von Jrene v. Hellmuth.
Nachdruck verboten.

Da die Familie Sommer mit niemand ver
kehrte, ſo kam von ihnen auch keine Widerlegung
unter die Leute. Und Otto wollte nach dem Bruch
mit Charlotte niemand ſehen. Er ſchloß ſich jeden
Abend, wenn er vom Bureau nach Hauſe kam, in
ſein Zimmer ein, berührte die Speiſen kaum, die
Tante Lina ihm brachte und ging oft ſtundenlang
ruhelos umher, ohne auf irgend einen Zuſpruch
der geängſteten alten Dame zu hören. Jhr ein
ziger Troſt in dieſen ſchweren Tagen war VLieſe, die
ſich nach Kräften bemühte, die Tante aufzuhei-
tern. Nach und nach legten ſich die Wogen. Otto
erſchien auch wieder im gemeinſamen Wohnzimmer.
Wenn er ſich auch vorerſt nur ſelten an der Unter
haltung veteiligte, ſo huſchte doch manchmal der
Schatten eines Lächelns über ſein ernſtes Geſicht,
wenn Lieſe in ihrer drolligen Weiſe irgend ein Er
lebnis zum Beſten gab.

So war man aus dem Frühling in den Som-
mer hineingekommen, und die Geſellſchaft wunderte
ſich, daß von einer Verlobung Fräulein Charlotte
Walters mit ihrem Vetter noch immer nichts zu
hören war.

An einem heißen Julitag wanderte Grete
Sommer wiederum hinaus nach dem ſtillen Hauſe
am Nixenſee. Die Beſuche bei Frau v. Breders
dorff waren ihr nachgerade zum Bedürfnis ge

äußerſt herzlicher Empfang zuteil geworden.
ſtrelitz hatte ſich aufs würdigſte geſchmückt.

Prinz Joachim, in deſſen Befinden nach der
Opera tion die Beſſerung anhält, wird ſich nach
ſeiner vollſtändigen Wiederherſtellung zur Erholung
im Juli nach Homburg v. d. Höhe begeben.

Eine bedeutſame Maſſenkundgebung wird
der Erſte allgemeine Deutſche Hanſatag am kom-
menden Montag darſtellen. Nicht nur aus den
Kreiſen der Jnduſtrie, ſondern auch vor allem aus
denen des Mittelſtandes, des Handwerks und der
Detailliſten, ebenſo wie auch der Angeſtellten wird
lebhafte Anteilnahme bekundet. Es iſt auch eine
große Zahl von Delegierten der maßgeblichen wirt
ſchaſtlichen Korporationen aus allen Teilen Deutſch
lands zu erwarten, und nicht nur die Handels
kammern, ſondern auch die freien Vereinigungen
werden in umfaſſender Weiſe vertreten ſein. Ab-
geſehen von den Zentralverbänden der deutſchen
Induſtrie wird eine große Zahl von Sonderver-
einigungen an der Tagung teilnehmen und man
gewinnt aus der Anmeldeliſte ein hervorragendes

und gewerblichen Produktion im Deutſchen Reich.
Das gleiche gilt von den Vertretungen des Mittel
ſtandes, des Handwerks, der Detailliſten und der
Angeſtellten. Auch die weiblichen Angeſtellten werden
ſich am Hanſatag zahlreich beteiligen. An den
beiden letzten Tagen in dieſer Woche iſt der Stän
dige Ausſchuß des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
in Weimar zu ſeinen Beratungen vereinigt.

Frankreich. Jn Marokko ſchreiten die Dinge
nur langſam vorwärts aber in aller Stille dehnen
die Franzoſen ihren Einfluß in dem Sultanat doch
aus. General Toutee zog ſich zwar vom Muluja
fluß nach der algeriſchen Grenze zurück, hinterließ
auf ſeinem Wege aber ſo zahlreiche und ſtarke Be
ſatzungen, daß das ganze Gebiet öſtlich des Muluja
bis nach Algerien weniger dem Einfluſſe des Sul-
tans als dem der Franzoſen unterſteht. Die Taten
Frankreichs und die Aeußerungen der Pariſer Preſſe

worden. Sie hatte ſich wöhnt, daß ſie
dieſelben faſt täglich unternahm. Und immer
wurde ſie mit Freuden willkommen geheißen.

Grete verfolgte langſam ihren Weg, denn es
war drückend ſchwül, obwohl die Sonne ſich hinter
dunklen Wolken verbarg. Das junge Mädchen
warf zuweilen einen beſorgten Blick zum Himmel,
denn das Firmament bedeckte ſich nach und nach
vollſtändig, es ſchien ein Gewitter aufzuziehen.
Ein flatternder Wind erhob ſich und wirbelte den
Staub auf. Jn kaum einer Viertelſtunde ballten
ſich die ſchwarzen Wolkenmaſſen in bedrohlicher
Weiſe zuſammen. Grete hatte zu Hauſe von dem
Gewitter keine Ahnung gehabt, ſie war ohne jeden
Schutz. Sie überlegte, ob ſie umkehren oder weiter
gehen ſollte. Jmmer dunkler wurde es um ſie her.
Sie befand ſich ungefähr in der Mitte des Weges,
als die erſten großen Tropfen fielen. Fahlgelb
zuckte es über den nachtſchwarzen Himmel hin und
rollender Donner ließ die Erde förmlich erzittern.
Was war zu tun? Weit und breit kein Haus,
kein Unterſchlupf.

Grete blieb einen Augenblick überlegend ſtehen.
Wenn ſie zurückging nach der Stadt, mußte ſie

den Weg unter den hohen Bäumen nehmen, das
dünkte ihr gefährlicher, als hier auf dem freien
Felde. Jn zwanzig Minuten ungefähr konnte ſie
am Nixenſee ſein, in weiteren zehn Minuten das
Haus erreicht haben. So lief ſie raſch vorwärts.
Aber der Regen ſtrömte plötzlich wolkenbruchartig
hernieder, ſo daß ſie ſchon wach wenigen Schritten
völlig durchnäßt war. Es wurde ſo dunkel, als

erregen den bitterſten Unmut Spaniens, namentlich
die Kritiken, die franzöſiſche Organe an den ſpa
niſchen Operationen um Ceuta üben.

Die Expedition, die unter dem General
Moinier zur Züchtigung der feindlichen Stämme
aus Fees aufgebrochen war, hatte blutige Gefechte
zu beſtehen, die an Opfern einen Stabsarzt und
mehrere Fremdenlegionäre forderten. Auf dem
Wege nach Ras el Ma wurden die Truppen von
marokkaniſchen Reiterſchwärmen aufs heftigſte an
gegriffen. Die Reiter naherten ſich den franzöſiſchen
Linien trotz verheerenden Jnfanterie und Kavallerie
feuers bis auf 100 Meter und zogen ſich erſt zu
rück, als ihre Reihen vollſtändig gelichtet waren.

Mexiko. Die Gegner des Führers der Re
volution Madero, der jetzt als ausſichtsreichſter
Präſidentſchaftskandidat gilt, werden durch terro
riſtiſche Gewaltmittel bekämpft. Nach einer Mel
dung aus Arizona ſind bei Campania im Altai-
diſtrikt 28 Gegner Maderos, ſogenannte Liberale,
erſchoſſen worden. Eine weitere Meldung aus

w r v der Stadt Mexiko beſagt, daß dort bei einer KundBild von der gewaltig gewachſenen induſtriellen gebung von Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts
ein ernſter Tumult entſtand, bei dem neun Per
ſonen erſchoſſen ſein ſollen.

Amexilta. Präſident Taft ſagte in einer An
ſprache an die evangeliſch-lutheriſche Generalſynode:
Es iſt unnötig, darauf hinzuweiſen, in welchem
Umfange die Entwicklung Amerikas durch die
lutheriſchen Deutſchen und die Deutſchen im allge
meinen gefördert worden iſt. Die Deutſchen, die
1848 und 1849 hier einwanderten, waren Männer
von unabhängiger Geſinnung, Charakterſtärke und
Anſehen in der Heimat und lieferten die Führer
der Deutſchen, die im Bürgerkriege den Norden be
haupteten, die Sache der Freiheit aufrecht erhielten
und die Sklaverei ausrotteten. Sie haben eine
Geſchichte, auf die ſte mit großem Stolz zurück
blicken können.

bräche ſchon die Nacht herein, nur die fahlen Blitze,
die unaufhörlich, faſt ohne Pauſe, herniederzuckten,
erhellten den Weg. Grete bebte vor Angſt. Sie
erinnerte ſich nicht, ein ſolches Gewitter ſchon erlebt
zu haben. Die Kleider hingen ihr naß und ſchwer
am Körper, der Regen ſchoß in Strömen zur Erde.
Nur mit Mühe konnte ſie ſich vorwärts bewegen,
die Füße verſagten faſt den Dienſt. Als ſie endlich
das Bänkchen unter der Rotbuche erreichte, ſank ſie
zitternd vor Erregung und Angſt darauf nieder.
Sie konnte nicht weiter. Sie faltete die Hände,
die Tränen ſtürzten ihr aus den Augen. So hilf
los, ſo verlaſſen kam ſie ſich vor, und ihr war ſo
bang. Wie mochte die Mutter ſich um ſie ängſtigen.

Und urplötzlich begann es zu hageln, ſo dicht,
daß der ganze Boden wie mit einem Zauberſchlag
von den großen, weißen Körnern bedeckt war. Grete
brach jetzt in faſſungsloſes Schluchzen aus. Sie
glitt von dem Bänkchen herab, dunkler und dunkler
wurde es, mit unverminderter Gewalt tobte das
Gewitter. Die Wogen des Sees ſchlugen gurgelnd
an das Ufer, die ganze Natur war in Aufregung.
Zitternd verſuchte Grete ſich zu erheben. Jhr Fuß
verſank in den Waſſermaſſen. Etwa zwanzig
Schritte hatte ſte gemacht, ſie hoffte, das ſchützende
Obdach erreichen zu können, da, ein gelber
Blitzſtrahl, ein fürchterlicher Donnerſchlag, Grete
lag ohnmächtig am Boden, betäubt von dem Schlag,
der wie ein in nächſter Nähe abgegebener Schuß
anzuhören war. Der Blitz hatte die ſchöne Rot
buche, unter der das Mädchen eben noch geſeſſen,
durchgeſpalten, als wäre es ein Kinderſpielzeug.

e



Erdbebenkataſtrophe in Mexiko.

London, 8. Juni. Nach hier eingetroffenen
Nachrichten fand geſtern früh nach 4 Uhr ein hef-
tiges Erdbeben in der Hauptſtadt Mexikos ſtatt.
Nach Telegrammen wurden 50 bis 75 Perſonen
getötet. Mehrere Gebäude ſtürzten ein, darunter
das Gefängnis und die Artilleriekaſerne, unter
deren Trümmern eine große Anzahl Soldaten be
graben wurden. Unter den Einwohnern herrſcht
Panik. Viele halten in abergläubiſcher Furcht das
Erdbeben für ein Gottesgericht zur Strafe für die
Revolution und den Einzug General Maderos in
Mexiko.

New-York, 8. Juni. Ueber das Erdbeben in
Mexiko wird der „Sun“ weiter gemeldet: Um acht
Uhr früh waren 11 Leichen aus den Trümmern
der alten Kaſerne geborgen. Ueber 30 verletzte
Soldaten liegen im Krankenhauſe. Jn zahlreichen
Fällen wurden die Wächter in den Kaufhäuſern
von einſtürzenden Mauern zerſchmettert. Jn den
Wohnvierteln wurden viele Kinder getötet. Durch
die Erdſtöße wurden ganze Straßen aufgeriſſen
und elektriſche Leitungsdrähte zerſtört. Ebenſo
zerbarſten die Gasrohre, ſo daß die Gefahr beſtand,
daß durch Exploſion des ausſtrömenden Gaſes
eine gewaltige Feuersbrunſt hervorgerufen würde.
Die Panik unter der Menge war eine außerordent-
liche. Auch im Gefängnis von Belem herrſchte
große Panik, da zahlreiche Gefangene verwundet
wurden. Viele Staatsgebäude ſind beſchädigt.
Es fanden 2 Erdſtöße ſtatt, einer 6 Minuten und
der zweite 15 Sekunden dauernd. Die Bevölkerung
beruhigte ſich erſt im Laufe des Vormittags
Mittag hielt Madero ſeinen Einzug. Es hatten

ſich über 25000 Menſchen auf den Straßen ange
ſammelt. Der Jnſurgentenführer hielt eine be
geiſterte Anſprache und wurde von der jubelnden
e auf den Schultern nach ſeinem Hotel ge
ragen,

Lokales und Prvovinzielles.

J Annaburg. (Schützenfeſt.) Die Tage des
Schützenfeſtes, die für Annaburg ſich zu einem
rechten Volksfeſte geſtaltet haben und Frohſinn in
das Einerlei des Lebens bringen, ſind wieder
herangekommen. Auf m Feſtplatze iſt man bereits
eifrig mit dem Aufbau der Vergnügungs-Etabliſſe
ments ete. beſchäftigt, ſodaß ſich auch in dieſem
Jahre die Feſtſtadt wiederum in großer Reich
Le et präſentieren wird.

Am Sonntag findet im be
nachbarten Ploſſig ein Miſſionsfeſt ſtatt, bei dem
Herr Paſtor Voigt aus Frieſack die Feſtpredigt
halten wird. Bei der Nachfeier im Saale des
Gaſthofs wird Herr Miſſtonar Döring aus Deutſch
Oſtafrika den Miſſtonsbericht erſtatten.

Vernichtung der Blattläuſe. Jn dieſem
Jahre macht ſich die Blattlausplage in den Gärten
und Anlagen in beſonderem Maße bemerkbar.
Die Gewächſe verkümmern und erleiden vielfach
dauernden Schaden. Es wird manchem damit ge
dient ſein, ein wirkſames Mittel gegen dieſe Schäd
linge kennen zu lernen. Ein ſolches iſt Quaſſia
Seifenbrühe. 1 Kilogramm Quaſſia (ſüdamerika-
niſches Bitterholz) wird in 10 Liter Waſſer 24
Stunden lang aufgeweicht und dann noch etwa

Mit dieſem Schlag war die Wucht des Ge
witters erſchöpft. Zwar leuchtete es noch immer
fahlgelb auf noch grollte der Donner, von allen
Bäumen rann das Waſſer, und langſam zer-
ſchmolzen die Hagelkörner, die eine Unmenge grüne
Blätter mit herabgeriſſen hatten aber der wolken
bruchartige Regen ließ nach.

Als Grete wieder zu ſich kam, zeigte ſich über
dem See ein kleines Stückchen blauer Himmel.
Schaudernd blickte ſie um ſich. Der ſchöne Baum,
in deſſen Schatten ſie ſo oft träumend geſeſſen, lag
zerſchmettert am Boden. Unfehlbar hätten ſie die
ſtürzenden Trümmer oder der herniederfahrende
Blitz getötet, hätte ſie ſich nicht im letzten Augen-
blick gerettet. Stumm faltete ſie die Hände. Denn
wie durch ein Wunder war ſie dem Tode entron
nen. Der Gedanke wirkte überwältigend guf das
Mädchen.

„Wie nahe iſt man manchmal dem Tode,“
murmelte ſie mit blaſſen Lippen.

Es koſtete ihr Mühe, ſich zu erheben. Mit
wankenden Schritten ging ſte dem nicht mehr fernen
Hauſe zu.

Frau v. Bredersdorff ſchlug erſchreckt die Hände
zuſammen, als ſie ihre junge Freundin erblickte.
Leichenblaß, zitternd vor Näſſe, noch ſchwach von
dem ausgeſtandenen Schrecken und der Angſt, voll
ſtändig durchnäßt und mit triefendem Haar, ſo
ſtand ſie vor der erſchrockenen alten Dame. Dieſe
nahm, ohne ſich zu beſinnen, Grete bei der Hand,
und führte ſie in ihr Schlafzimmer, wo ſie eilends
trockene Wäſche und Kleider hervorſuchte.

eine Stuude lang durchgekocht. Unter Beigabe
von 2 Kilogramm ſchwarzer Schmierſeife wird die
Löſung mit Waſſer bis auf 40 Liter verdünnt. Mit
der Löſung werden die Gewächſe beſpritzt. Alle
Blattläuſe, von derſelben getroffen werden
ſterben ab.

WMühlberg a. G. 6. Juni. Vorige Woche er
trank inLösnig dicht neben der Dampfſchiffhalteſtelle
der auf dem dortigen Rittergute beſchäftigt geweſene,
deutſchruſſiſche Arbeiter Martin Bethig. Letzten
Sonntag fand, ebenfalls beim Baden in der Elbe,
bei Köttlitz der von dort gebürtige Korbmacher
Karl Großöhmig den Tod. Er iſt 27 Jahre alt
und hinterläßt außer ſeiner Ehefrau drei kleine
Kinder. Bethig war, als er ertrank, völlig unbe
kleidet, Großöhmig dagegen trug rote Badehoſe.
Nächſten Sonntag begeht die hieſige Schützengilde
gelegentlich ihres bereits am Freitag beginnenden
Auszuges das 75jährige Jubiläum ihrer zweit-
älteſten Fahne. Unter der Teilnahme einiger
fremder Gilden wird ein Preisſcheibenſchießen ver
anſtaltet.

Liebenwerda, 6. Juni. Am Sonnabend nach
mittag gelang es einem ſeit Oſtern hier in Haft
befindlichen, ungefähr 20 jährigen Unterſuchungsge-
fangenen, in einem unbewachten Augenblick über
die hintere Gefängnismauer, durch Ueberklettern des
Abortdaches, zu entſpringen. Der ſofort aus Elſter
werda herbeigeholte Polizeihund konnte die Spur
wegen eines Grabens nur eine kurze Strecke ver
folgen, und ſo gelang es dem Fliehenden, der keine
Kopfbedeckung trug, zu entkommen. Es iſt der
Mann, der im Verdacht ſeht, den Einbruchsdieb
ſtahl in der Pfarre zu Uebigau ausgeführt zu haben.

Liebhenwerda, 7. Juni. (Verſchiedenes.) Unſer
Schützenfeſt, das ein wahres Volksfeſt geworden iſt,
hatte ſich eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen.
Die Königswürde errang der Reſtaurateur Neumann.
Der zweite Feſttag wurde inſofern ſtörend beeinflußt,
als ein treuer Schützenbruder, der Fahnenträger
Weiß, am Abend des erſten Tages einen Schlag-
anfall erlitten hatte, dem er geſtern mittag erlag.

Der Kommiſſionsrat Weiland hat für die Sonn
tage und Feſttage Platzkonzerte auf dem Marktplatze
eingeführt, die ſich eines zahlreichen Beſuchs erfreuen.

Wittenberg, 7. Juni. (Bahneröffnung.) Wie
das „Wittenb. Tagebl.“ meldet, iſt der Bau der
Bahn Klein-Wittenberg--Straach ſo weit vorge
ſchritten, daß am 9. Juni die landespolizeiliche Pruf
ung und Abnahme erfolgen wird. Die Betriebs
eröffnung findet am 15. Juni ſtatt.

Kemberg bei Wittenberg, 7. Juni. Auf der

die

dem Kantinenwirt und den dort wohnenden Polen
wegen Zechſtreitigkeiten zu einom großen Exzeß. Die
Polen ſtürmten auf den Katinenwirt ein und feu
erten mit Revolvern, glücklicherweiſe ohne zu treffen.
Der Kantinenwirt bat telephoniſch um Hilfe bei der
Polizei. Es erſchienen auch bald drei Gendarmen,
welche die Polen, 16 Mann, feſſelten und nach dem
Amtsgericht in Kemberg brachten.

Eilenburg, 7. Juni. (Tod durch Verbrühen.)
Das etwa dreijährige Kind der Frau Raue, Nord
promenade wohnhaft, ſtieß einen Topf mit kochen
dem Waſſer, der ungachtſam aufgeſtellt war, um,
wodurch das arme Weſen am ganzen Körper ver
brüht wurde. Am anderen Tage iſt das unglück
liche Kind an den Folgen dieſer Verbrennungen im
Krankenhaus verſtorben.

Delitzſch, 7. Juni. Jn Hohenleina war die im
Bau befindliche elektriſche Leitung, um ein Ab-
ſchneiden des Drahtes zu verhindern, während der

um, ich beſorge indeſſen heißen Tee, hoffentlich hat
die Geſchichte keine weiteren üblen Folgen,“ ſagte
ſie eifrig, und half dem Mädchen aus den triefen-
den Kleidern.

Dann eilte ſie davon, um draußen die nötigen
Befehle zu erteilen. Grete betrachtete die feine, ihr
zurechtgelegte Wäſche, die ſamt dem eleganten, mit
weißen Spitzen verzierten, hellbraunen Schlafrock
gewiß von der verſtorbenen Tochter ſtammte.

Als Frau v. Bredersdorff zurückkehrte, betrach
tete ſie das Mädchen mit überſtrömenden Augen.

„Jch könnte faſt glauben, meine Annemarie
vor mir zu ſehen,“ ſagte ſie mit vibrierender
Stimme. Aber gewaltſam drängte ſie die Tränen
zurück.

„Sie müſſen verſuchen, ein wenig zu ſchlafen,“
begann ſie in ſorglichem Ton und nötigte das
Mädchen auf das bequeme Ruheſofa, das die eine
Längswand des Zimmers völlig einnahm.

„Nur um eins bitte ich Sie, gnädige Frau,“
begann Grete, nachdem ſie ſich in wohligem Be
hagen ausgeſtreckt, „haben Sie doch die Güte, je
mand zu meiner Mutter zu ſenden. Jch weiß, ſie
befindet ſich meinetwegen in großer Sorge und
Unruhe. Laſſen Sie ihr bitte ſagen, daß mir nichts
geſchehen iſt.“

Die alte Dame nickte.
„Gern mein Kind, und wenn ich hinzufüge,

daß Sie den Abend bei mir verbringen und daß
ich Sie dann in meiner Equipage heimführen
laſſe iſt Jhnen das recht

Grube Friedrich IV zu Gnieſt kam es geſtern zwiſchen

So nun ziehen Sie ſich ſo raſch als möglich

Feiertage mit ſchwachem Strom geſpeiſt. Halbwegs
HohenleinaPrieſter, an der Straße nach Eilenburg
verſuchten einige Schulknaben, worunter ſich auch
der Sohn des Maurers Hitzberg befand, an einem
eiſernen Maſt hinaufzuklettern. Hitzberg, der wahr
ſcheinlich als erſter das Ziel erreichte, muß, oben an
gelangt, den Drähten zu nahe gekommen ſein, denn
er ſtürzte plötzlich, vom Strom getroffen, an ſeinen
Schulfreunden vorbei, zur Erde. Spaziergänger
fanden den Verunglückten bewußtlos auf. Anſchei
nend hat der Knabe mehrere Knochenbrüche, ſowie
auch einen Schädelbruch davongetragen.

Finſterwalde, 7. Juni. Um den Bau Der
Kleinbahn Finſterwalde Luckan zu fördern, werden
einer Blättermeldung zufolge in dieſen Tagen Mann
ſchaften vom zweiten Eiſenbahnregiment aus Span
dau in Finſterwalde eintreffen.

Treuenbrietzen, 7. Juni. Wieder hat die
leidige Unſitte, durch Petroleum Feuer anzufachen,
vor der ſchon ſo unzählige Male gewarnt wurde,
ein Opfer gefordert. Am 1. Feiertag vormittag
goß die Arbeiterfrau Herzog, Breiteſtraße, beim
Feueranzünden Petroleum in die Glut, ſofort ſchlug
die Flamme ho.h, brachte die Petroleumkanne zur
Exploſion und im Nu glich die Frau einer Feuer
ſäule. Jn ihrer Angſt rannte die Unglückliche in
den Hof und ſprang in die Jauchegrube. Die
ärztliche Hilfe konnte die Bedauernswerte nicht
mehr vom Tode erretten, denn am 2. Pfingſttage
nachmittag iſt die Frau ihren ſchweren Brand
wunden erlegen.

Kalbe, Juni. (Seltſamer Zufall.) Der et
wa 72 jährige Jnvalide W. hatte verſucht, ſeinem
Leben durch Erhängen ein vorzeitiges Ende zu be
reiten und zu dieſen Zwecke bereits die Schlinge
zurecht gemacht. Er wurde aber hierbei vom Tode
(durch Herzſchlag) überraſcht, ſo daß er nicht mehr
zur Ausführung der unſeligen Tat kam. Der alte
Mann hatte ſchon oft die Abſicht, ſich zu erhängen,
geäußert.

Creisfeld b. Eisleben, 7. Juni. (Jm Streit
erſtochen.) Jn der vergangenen Nacht wurde der
Bergmann Schlanſtedt nach voraufgegangenein
Streit von dem Bergmann Korckowski erſtochen.

Halle, 6. Juni. Jn der Saale ertrunken iſt
geſtern mittag ein junger Mann namens Franz
Neumann. Beim Sitzewechſeln kenterte das Boot,
wobei die beiden Jnſaſſen ins Waſſer ſielen. Einer
der Verunglückten konnte ſich retten, während N
den Tod fand. Die Leiche konnte noch nicht ge
funden werden.

Halle a. S. Am Mittwoch früh gab der Maler
Keidel auf ſeine Frau und auf eine andere Frau
mehrere Revolverſchüſſe ab, wodurch beide Fraue
erheblich verletzt wurden.
eine Kugel in den Hals und ſtürzte ſich auf den
Hof, wo er ſchwer verletzt liegen blieb. Das Mo
tiv der Tat iſt unbekannt.

Halle a. 5. Jn der vergangenen Nacht brannte
das Haus Bereensſtr. 4 vollſtändig aus, wobei eine
60 jährige Frau den Tod in den Flammen fand.

Braunlage (Harz). Um die hieſige Gemeinde
vorſteherſtelle haben ſich 214 Herren beworben.
Was die Berufsſtände der zahlreichen Bewerber
anbelangt, ſo befinden ſich darunter Offiziere aller
Chargen, vom Oberſtleutnant bis zum Leutnant
herab, ferner Bürgermeiſter, Sekretäre, Aſſeſſoren,
Rechtsanwälte, Techniker, Kaufleute uſw.

Oſchatz, 6. Juni. (Auf einer Radtour vom
Hitzſchlag getroffen.) Am Pfingſtmontag nachmittag
unternahm eine Leipziger Geſellſchaft eine Radtour,
auf der auch Wermsdorf berührt wurde. Dort fiel

Grete lächelte.
„Gewiß, ich willige mit Freuden ein.“
„Das iſt lieb von Jhnen; auf dieſe Weiſe darf

ich Sie doch ein paar Stunden länger hier be
halten.“

Nachdem ſie die nötigen Anweiſungen gegeben,
ſetzte ſich Frau v. Bredersdorff mit einem Buch an
das Fenſter. Grete lag ganz ſtill. Aber ſie ſchlief
nicht. Sie ließ die Blicke in dem mit koſtbaren
perſiſchen Teppichen belegten Ranm umherſchweifen.
Das mächtige, mit dunkelroten Gardinen verſehene
Himmelbett nahm die gegenüber liegende Wand
ein. Ein großes weißes Eisbärfell lag davor. Von
der Decke herab hing eine rotverſchleierte Ampel.
Prächtige Oelgemälde ſchmückten den behaglichen

aum.
Gegenüber der Türe ſtand auf einer Staffelei

ein lebensgroßes Lild. Jedoch war ein dichter,
grauer Schleier darüber gezogen, ſo daß man nichts
wahrnehmen konnte. wen es vorſtellte. Und mit
dieſem Bilde beſchäftigte ſich die Phantaſie des
Mädchens unabläſſig. Gar zu gern hätte ſie einen
Blick unter den verhüllenden Schleier gemorfen.
Aber da ſie als ſicher vorausſetzte, daß es eines
der Kinder vorſtellte, wagte ſie lange nicht um Ent
fernung der häßlichen grauen Hülle zu bitten aus
Angſt, kaum vernarbte Wunden aufs neue bluten
zu machen. Dennoch ſiegte ſchließlich die begreif
liche Neugierde über alle anderen Bedenken

Fortſetzung folgt.

Keidel ſchoß ſich darauf
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plötzlich der 30 Jahre alte Schloſſer Kühn aus Leip
zigThonberg vom Rade und ſtürzte die Böſchung
des Fürſtſeedammes herab. Als man ihn aufhob,
gab er nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich und
ſtarb nach einer halben Stunde Die Unterſuchung
ergab Hitzſchlag als Todesurſache.

Camburg, 6. Juni. Am zweiten Pfingſtfeier
tag ſtürzte der 46jährige Grubenarbeiter Donndorf
aus Teuchern auf dem Wege von hier nach Do
britſchen ſo unglücklich vom Rade, daß er kurze Zeit
darauf verſtarb. Der Vrrunglückte hinterläßt eine
Frau mit 6 Kindern.

Vermiſchte Nachrichten.

Die deutſche Turnerſchaft umſaßt z. Z. ca.950000 männliche Mitglieder, die n n als
9000 Vereinen zuſammengeſchloſſen ſind. Die Zahl
der weiblichen Mitglieder betrug ca. 55000 in 1600
Vereinen. Außerdem ſind an die deutſche Turner
ſchaft noch ca. 86000 Schüler und Schülerinnen
angeſchloſſen, ſodaß die Geſamtzahl der Mitglieder
etwa nahezu 1 100000 heträgt. Es ſind bisher 319
Gauturntage, 149 Gauturnfahrten mit ca. 40000
Deilnehmern veranſtaltet worden außerdem fanden
acht Kreisturnfeſte mit ca. 30 000 Deilnehmern ſtatt.
Aus dem Rechenſchaftsbericht ſei noch hervorgehoben,
daß in Einnahme und Ausgabe die hohe Summe
von 266 487,82 Mk. verbucht ſteht. Auf die einzelnen
Kaſſen entfallen davon folgende Beiträge: Haupt
kaſſe 59514,99 Mk., Abgeordneten- und Kampf
richterkaſſe 6474,92 Mk., Götzſtiftung zur Errichtung
deutſcher Turnſtätten 53 981,16 Mk.

Geſunkene Sterne. Nachdem in der alten
Domkirche zu Roeskilde in Dänemark die ſterblichen
Ueberreſte des Prinzen Hans von Glücksburg bei
geſetzt ſind, wurde der letzte der elf goldenen Sterne
ſchwarz übermalt. Mit dieſen Sternen verhält es
ſich laut „Frkf. Z.“ ſo: Der Vater des Verſtorbenen,
Herzog Friedrich von Glücksburg, ließ jedes Mal,
wenn ſeine Gattin ihm ein Kind ſchenkte, über dem
Fürſtenſtuhle in der Schloßkirche einen vergoldeten
Stern anbringen. Schließlich ſtrahlten elf Sterne
in der Schloßkirche von Glücksburg. Wie nun aber
der Tod dieſe ſtattliche Schar zu lichten bekam, wurde
jedesmal der Stern, der den betreffenden Verſtorbenen
bei der Geburt begrüßt hatte, ſchwarz übermalt.
Schließlich blieben nur noch zwei Sterne übrig, der
Chriſtians IV. mußte erſt vor wenigen Jahren über
malt werden, und ſo blieb Prinz Hanſens Stern
bis jetzt in ſeinem Glanz allein. So manches Mal

e hat der alte Herr nachdenklich im Anblicke des Glücks
burger Sternenhimmels geſtanden und jetzt iſt

auch ſein Stern ins Dunkel geſunken.
GEndgiltiger Abſchluß der Radbodkataſtrophre.

Die Unterſuchung über das Unglück auf der Zeche
Radbod iſt jetzt, nach zweieinhalb jähriger Dauer,
abgeſchloſſen worden. Das Gericht hat jetzt end
giltig entſchieden, daß niemand Fahrläſſigkeit beizu
meſſen iſt. Die 44 der fahrläſſigen Tötung ange
klagten Betriebsführer, Steiger und Schießmeiſter
ſind außer Verfolgung geſetzt worden. Das Gericht
nahm an, daß es ſich in der verhängnisvollen Nacht
um eine ausgedehnte Schlagwetterexploſion gehandelt
habe, die ſofort ſämtliche Zeugen getötet habe. Die
eingehende Unterſuchung hat vor allem ergeben,
daß die Wetterführung und Berieſelung auf der
Zeche durchaus gut geweſen ſeien.

Ein drakoniſches Arteil.
wird berichtet: Das hieſige Kriegsgericht verurteilte
den Soldaten Seidel des in Erlangen garniſonie
renden 10. bayeriſchen Feldartillerieregiments, der

Erlangung eines Erlaubnisſcheines zum
Beeren und Pilzen am

Freitag, den 16. Juni er., abends 6 Uhr
Spätere Meldungenperſönlich am Oberförſtergehöft zu bewirken.

können nicht berückſichtigt werden.

Aus Nürnberg.

Oberförſterei Thiergarten.
Die in den Straßen: Mühlende, Hintergaſſe, Baderei,

Holzdorferſtraße von Mittelſtraße ab, in der Richtung nach Holz mit Stall und Garten, Fried-
dorf, ſowie in den Neuhäuſern wohnenden Einwohner der Gemeinde hofsſtraße 5, beabſichtige zu per

Annaburg werden hiermit aufgefordert, ihre Anmeldungen behufs kaufen.
Einſammeln von

ſich im angeheiterten Zuſtande einem Unteroffizier
gegenüber der Gehorſamsverweigerung und der
Achtungsverletzung ſchuldig gemacht hat, zu ſechs
Jahren Gefängnis.

Ein verflogener Flieger. Von dem franzö
ſiſchen Militärflieger Bague, der in den Pfingſtfeier
tagen einen Flug NizzaTunis wagte, fehlt bis jetzt
jede Spur. Nicht einmal eine von den Brieftauben,
die Bague mitgenommen hatte, iſt angekommen.
Man nimmt an, daß der Leutnant ſich verirrt hat
und in einer verkehrsarmen Gegend gelandet iſt,
von wo aus er noch keine Nachricht geben konnte.
Ebenſo leicht möglich iſt es aber auch, daß der Flieger
ins Meer geſtürzt und umgekommen iſt.

20 Kinder vom Blitz getroßen. Ueber der
Ortſchaft Rima Szombat entlud ſich, wie aus Peſt
gemeldet wird, ein ſchweres Gewitter, als gerade
ein Kinderfeſt abgehalten wurde. 20 Kinder wurden
vom Blitz getroffen, 10 ſchwer verletzt.

Kraſſer Aberglaube. Ein unglaublicher Fall
von Aberglauben brachte in Beuthen ein junges
Mädchen an den Rand des Grabes. Das Mad-
chen. wurde wegen ſchwerer Bauchfellentzündung
in das dortige Krankenhaus gebracht und ſchwebte
lange zwiſchen Leben und Tod. Schließlich bildete
ſich in der Blinddarmgegend ein Geſchwür, das
nur mit Mühe zur Verheilung gebracht werden
werden konnte, aber eine Fiſtel zurückließ, die ſich
nicht ſchließen wollte. Bei einer genaueren Unter
ſuchung der Fiſtel mittels der Sonde kam der Arzt
auf einen harten Körper, worauf die Fiſtel geſpalten
wurde. Aus der Tiefe förderte man dann eine
nicht weniger als 8 Zentimeter lange Haarnadel zu
Tage. Nach deren Entfernung ging die Heilung
raſch vor ſich. Befragt, auf welche Weiſe denn
die Haarnadel dort hingekommen ſei, erklärte das
Mädchen nach längerem Zögern, eine Wahrſagerin
habe ihr einſt viel Geld in Ausſicht geſtellt, dabei
aber zur Bedingung gemacht, daß ſie eine Haar
nadel verſchlucken müſſe. Die Wahrſagerin habe
ihr auch eine Haarnadel aus dem Haar gezogen
und ſie ihr in den Mund geſteckt. Unter großen
Schmerzen und nach verſchiedenen mißlungenen
Verſuchen brachte ſie die Nadel „glücklich“ hinunter

Das leichtgläubige Mädchen, das durch ſeinen
direkt unheimlichen Aberglauben in eine ſchwere
Krankheit verfiel und dem Tode nahe war, hat
zwar bis heute das erhoffte Geld noch nicht be
kommen, dafür aber eine Lehre erhalten, die es
vielleicht auf längere Zeit nicht vergeſſen wird.

Berliner Wohnungsverhältniſſe. Jn Berlin
ſtehen augenblicklich 65 000 Wohnungen leer. Noch
niemals iſt auch nur annähernd eine gleich große
Zahl von leerſtehenden Gelaſſen feſtgeſtellt worden.
Die Urſache liegt in einem langſamen Zurückgehen
der Bevölkerung und in einer damit durchaus im
Widerſpruch ſtehenden ſehr regen Bautätigkeit.

Ein Bund Spargel für 200 Mark! Jn Lon
don findet gegenwärtig eine Spargelausſtellung
ſtatt, auf der dieſer Tage ein „Preisbund“ Spargel
für den bisher noch nicht dageweſenen Preis von 200
M. verkauft wurde. Das Spargelbund hatte das
Gewicht von etwa 9770 Kg. Dieſes mit dem Preiſe
ausgezeichnete Bund war übrigens noch nicht das
ſchwerſte. Das ſchwerſte Bund Spargel auf der
Ausſtellung wog nämlich noch 11 Kg. mehr.

(Ein Ausweg.) „Warum trinken ſie denn
ihren Kognak mit einem Strohhalme „Jch
habe meinem Arzt verſprochen, kein Schnapsglas
mehr anzurühren.“

en Mein Wohnhaushuhaug

A. Köppke.

Wieſen und

e
S

Aus aller Welt.
Ueiße, 2. Juni. Der Feſtungsgefangene Fried

rich Grün hat den Strohſack in ſeiner Zelle ange
zündet, weil er ins Zuchthaus kommen wollte, um
aus dem Heere ausgeſtoßen zu werden. Das
Kriegsgericht der 12, Diviſton verurteilte ihn geſtern
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung zu vier Jahren
Zuchthaus und Ausſtoßung aus dem Heere

Oppeln, 6. Juni. Geſtern nachmittag wurden
in Chroſczytz in einem Hauſe durch Blitzſchlag der
60jährige Auszügler Owgzok getötet und 6 Perſonen,
die ſich in dem gleichen Zimmer befanden, betäubt,
auch wurde im naheliegenden Stall eine Kuh getötet.

Bunzlan, 6. Juni. Am Pfingſtmontag ent-
luden ſich im Laufe des nachmittags mehrere Ge-
witter, die in mehreren Ortſchaften des ſüdlichen
Kreisteiles durch Hagelſchlag großen Schaden ver
urſacht haben. Jn Ottendorf, Gießmannsdorf,
Herzogswaldan, Naumburg a. Qu., Neuland und
anderen Orten gingen in gewaltiger Menge

Schloßen von bedeutender Größe nieder, die an
den Getreidefeldern, in Gärten uſw. von vernichtender
Wirkung waren. Auch in den Dörfern in der
Richtung von hier nach Haynau zu hat Schloßen
fall großen Schaden herbeigeführt.

Bockelnhagen. 7. Juni. Ein ſeltenes Glück
iſt dem hier anſäſſigen 70jährigen Veteranen Aſche
beſchieden. Eine Erbſchaft von 93000 Mark machte
ihn zum reichen Manne. Aſche lebte bisher in
kleinen Verhältniſſen und bezog die Veteranen-
beihilfe.

Glbhingerode, 5. Juni. (Ertrunken.) Der von
hier gebürtige 65 jährige Wegewärter a. D. Wilhelm
Köhler ſtürzte beim Abſchneiden von Birken am
Sonnabend in eine verlaſſene mit Waſſer gefüllte
Eiſenſteingrube und ertrank.

Kiel, 7. Juni. Den Kieler „N. N.“ zufolge
wurde hier ein Mann namens von Jarno wegen
Landverrats verhaftet. Näheres war noch nicht zu
ermitteln.

Diez a. d. Lahn, 6. Juni. Seit Sonnabend iſt
der Stadtverordnete Bartholomäus Streicher nach
Unterſchlagung von 20000 Mark ſtädtiſcher Spar
kaſſengelder verſchwunden. Es ſchweben große
Wechſelverbindlichkeiten.

Bern, 6. Juni. Jn St. Gallen ſtieß ein Auto
mobil mit einem ſtädtiſchen Tramwagen zuſammen.
Ein Paſſagier Göricke aus Berlin wurde lebensge-
fährlich verletzt.

Maitland, 7. Juni. Am Lago maggiore wurde
durch Hagelſchlag bedeutender Feldſchaden ange
richtet. Die Maulbeerbäume ſind vollſtändig ent
laubt, ſo daß die Seidenraupenzucht in Verlegen

heit geraten dürfte. e
Auf den Sparſinn unſerer Hausfrauen ſpekulieren immer

wieder Nachahmungen, die als „beſonders billig“ angeprieſen
werden. Aber nur Unerfahrene laſſen ſich dadurch blenden.
Kluge Hausfrauen wiſſen, daß nur das Beſte in Wirklichkeit das
Billigſtes iſt. Sie bleiben deshalb, um ein Küchenbeiſpiel zu
nennen, bei den altbewährten Erzeugniſſen, wie die von Maggi,
deren jahraus jahrein gleichmäßige Güte längſt das allgemeine
Vertrauen errungen hat.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Trinitatis-Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Leſe

gottesdienſt.

Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Herr Schloßpfarrer Langguth.

in Würkfeln zu 10 Pfg. für 2-3 Teller Suppe in wenigen
Minuten nur mit Wasser herstellbar.
stets frischer Ware zu haben bei

In vielen Sorten und

J. G. Fritezsche, Torgauerstr.Acker Verkauf.
Umzugshalber werden

Sonnabend den 10. Juni
abends 6 Uhr

verſchiedene Möbel und Wirt
ſchaſtsgegenſtände im Schloß
Annaburg meiſtbietend verkauft.

Wieſen -Herpachtung.

Dienstag den 13. Juni er.
abends 7 Uhr

verpachte ich die Gras Nutzung
auf meiner an der Lebiener Straße
gelegenen Wieſe in Kabeln an Ort
und Stelle.

Harl Haufmann,
Schuhmachermſtr.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Junge Mädchen

oder Frauen

für leichte Arbeit bei gutem
Verdienſt ſofort geſucht.
Annaburger Skringut-

Fabrik Akt.-Geſ.

abends 7 Uhr
verkaufe ich an Ort und Stelle
meine bei Kolonie Naundorf
gelegene

52 Morg. große
Haidewieſe

in kleinen und großen Parzellen zu
jedem annehmbaren Gebot und lade
Kaufliebhaber hiermit ein.

Naundorf. Böttcher
Junge Damen,

die Luſt haben das Kochen zu
erlernen, können ſich melden

Ein möbliertes Zimmer
per ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Auskunft in der Exped. d. Bl.

Eine junge neumilchende
W Kuh mit Kalb,

gute Milchkuh, ſteht
zum Verkauf am Neugraben I.

Eleg. Pierolo-Reiſe-Auto 6 PS.
Aſitz. u. f. 2 Kind. neu 2800 abſol.
zuverl. Ia. Fabrik. w. neu Pfandobj.
m. Garant. 190 verk. Off. u. Auto
an Haasenstein Vogler, Jena.

Selbſtlockerndes

a enmit Kuchengewürz, fertig zum
Puchowsky, OffizierkaſinoWittenberg, Bez. Halle. Gebrauch, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Brauſe-Limonaden
Selterswaſſer

Champagner Weiße
eigener Fabrikation

empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver-

käufern Vorzugspreiſe.

S S 2Kaffeeſtltrier- Papier
in Rollen und Bogen,

empfiehlt Herm. Steinbeiß.
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Ieh habe mich in Jessen a. d. Elster als

r
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niedergelassen unct bin auch zur Wahrnehmung aller
Sachen berechtigt, die der Zuständigkeit der Amts-
gerichte Prettin und Schweinitz unterliegen.

Ieh werde an jedem Montag morgens
von Uhr ab im Sfegeskranz in Anna-
Hirrg zu sprechen sein.

Jesson a. d. Elster, den 24. Mai rorr.

Dr. Siemsen, Rechtsanwalt.
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Bevor Sie ein Fahrrad kaufen,

wollen Sie erſt mein Lager
Fahräcken von den billigſten bis

e den teuerſten Luxusmaſchinen.e Gr Großes Tager in Erſakteilen.
Reparaturen an Fahrrädern, Nähmaſchinen, Centrifug
ganz gleich welchen Fabrikats und wo dieſelben gekauft ſind, wer

ſchnell, ſauber und billig ausgeführt.

Verkauf auch auf Teilzahlung
Filiale Oskar Steiner, Jnhaber:

Annaburg, Markt 20.

gurſehen!
zu

em,
den

Otto Rita ela,

e

o Kulinha cher
aus der erſten Kulmbacher Geportbier-

Brauerei Akt.Geſ.
einpfiehlt in Gebinden und Flaſchen

H. Vollmanm, Bierhandlung.

nen

e Une-,

S

S

S
S

S

Damen und Kinder Konfektion

DamenPaletots, farbig und ſchwarz,
Damen- Kragen, ſchwarz,

Staubmäntel, farbig,
Koſtümröcke, farbig und ſchwarz,

Barchent, Zephir, Battiſt, Wolle,
Kinder- Jacketts

An uCarl Ouehl An biit
in allen Größen und

Farben.

Damen Bluſen in Mouſſeline, Cattun,

Wanderer-Vabrräder
Mars- Fahrräder
zu billigen Preiſen.Fahrräder und

Nähmaſechinen
von 65. Mk an ſtehen zur Anſicht ohne Kaufzwang

im Annahburger Fahrrad Haus

Hermann Meyer.
Auch werden ſämtliche vorkommende Repara-

turen an Fahrrävern nnd Nähmaſchinen in
eigener Werkſtatt ausgeführt.

e Pneumatiks, Lampen und Zubehör-
teile ſtets am Lager.

Spar Wirfel- ihr

Maltakartoffeln,

Vor rta's Jelt.

ihren öchütenfeſtes:

TäglichKonzerte
mit Geſangs-Vorträgen,

ausgeführt von

der bekannten Wiener

Damenkapelle Steiner.

AsSchützenfeſtSonntag den 11. Juni n m 12. Juni

ſindet unſer diesjähriges

ſtatt, wozu e Bewohner von Nah und Kern freundlichſt

eingeladen ſind.
Für Unterhaltung und Beluſtigung der Feſtbeſucher

iſt in ausreichender Weiſe Gelegenheit geboten.

Der Vorſtand
des BürgerSchützenVereins.

Annaburg, Torganerſtr. 27,

Hprechzeit für Zahnkranke:

bis 6 Uhr nachm.

Wittenberg

7 C t lZahn-Akelier
im Hauſe des Herrn 0. Sehüttaut.

Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

Dmnil Pape, prakt. Dentiſt

Lertedern

Tuiletten-Hrife,
wie Man delöl-,

Stück 15 Pf.,

Preislagen empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Glycerin-, Vase-
Reseda-, Maiglöckehen-,

Rosen- und Veilchen-Seifen ete.,
ſowie beſſere Seiken

und Paxfümerien in verſchiedenen e

Salatgurken
empfiehlt täglich friſch

Fr. Hühne,

Unſere Bettfeder n
Reinigungsmaſchine

m le Weiten, e farbig, empfiehlt

Sebaſt. Seliünemteyer.

neneſter Kouſtruktivn

ne gesPrettiner
olbkereibutter,

à Pfd. 1,34 Mk., empfiehlt

J G.

halten zur gefl. Benntzung beſtens empfohlen.

Lücke K Sohn, Iuh.. Behr. Sohneiller

S O. Schwarze, Drogen Handlung
Annaburg, Torganerſtr. 12 S

Schloßſtraße 29. Witenſann 137.

n n

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien
Photographiſche Bedarfsartikel

Suere de glace
hochfein im Seſhmat

R. Sclbmann, Torgauerſtr. 29.

extragroße
Matfesheringe

empfiehlt

d c eDe hen
Köſtritzer

4 eSchwarzbier
aus der Fürſtl. Brauerei Köſtritz
I iſt in Annaburg nur echt bei:

Herm. Vollmann, Kaufmann
S J. G. Fritzſche und Carl Mörtz

N zu haben. hr Köſtkitzer Schwarzbier,
I das einen geringen Alkoholgehalt

hat, darf nicht mit den obergäri-
I gen, künſtlich verſüßten Malz-

Und ähnlichen Bieren verglichen
werden, die zwar billiger ſind,
bei denen aber infolge des ge
ringen Malzgehaltes auch der
Nährwert verſchwindend iſt, der

A faſt nur durch den künſtlichen
Zuckerzuſatz veranlaßt wird. e

S Achten Sie darauf, daß jede
J Flaſche ein Etikett mit dem Fürſt
I lichen Wappen trägt, um vor
N minderwertigen Nachahmungen
S geſchützt zu ſein.

S Zolnhalte e
hält vorrätig die Buchdruckerei.

e e

Hederich-

S

Kosmetiſche Mittel, Desinſektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Medizinisohs Weins und Thees, Kabkan und Ghocolade g

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſſe S

Bruchbänder VMediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen. e
e

r. Weber's Arnica-Orl
großartig bewährt gegen Haaraus
fall und Schuppenbildung, à Fl. 50
u. 75 Pf. einpf. Apoth. A. Schmorde.

[Malzkaffee.
Zu jedem PfundPaket ein wer

voller Bon gratis.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

d ohneund Kontobiircher
in allen Stärken empfiehlt

Herm- Steinbeiß,
Buchdruckerei.

S

S
S

S
S

S

waschen Sie spielend
rasch und ohne Hn-
strengung, ohne Zusatz
von Seiſe und Wasch-

pulver, nur mit

h

wenn Sie Zeit, Arbeit
und Geld sparen wollen.
Kein Reiben u. Bürsten,
nur e stündiges
Kochen, sorglältiges
Nachspülen und die

Wäsche ist blütenweiß.
S Garantiert unschsdlich. d
S HENKEL Co. DOSSELDOBF

Alleinige Fabrikanten auch S
der weltberühmlen

Erbſen
Wicken
Gemenge Senf
Lupinen Saatmagis

empfiehlt noch billig. Beſtellungen
erbitte durch Poſtkarte. Lieferung
erfolgt frei Haus.
Adolf Weircholt, Prettin.

Redaktion Druck nd Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Buchweizen
Rieſenſpörgel

Vernichtungs
e Pulver

Qualität empfiehlt

Fr. Kühne.
wirkſamſter
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